
Förderkreis vs. Fürst

,,Der Fürst reagiert einfach nicht"
Förderkreis Kaltwalzmuseum hält Klage aufrecht, weil Schlossherr nicht auf
Vergleichsangebot eingeht. Zweifel an angeblich defizitärem Betrieb der Anlage

VonMike Fiebig

Hohenlimburg. Wie unsere Zeiblng
berichtete, geht der Rechtsstreit
zwischen dem Fürstenhaus zu
Bentheim-Tecklenburg und dem
Förderkreis des Kaltwalzmuseums
gerichtlich weiter. Nun reagiert der
gerade von einer Dienstreise aus
Brasilien zurückgekehrte Vorsit-
zende des Förderkreises Kaltwalz-
museum auf die Erklärung des
Fürsten Maximilian Bentheim-
,Tecklenburg, dass die Kaltwalzer
eine Chance auf eine gütliche Eini-
gung vertan hätten. ,)Vir haben
dem Fürsten einen Vergleich über
125 000 Euro angeboten. Aber er
reagiert einfach nicht."

Die Kaltwalzer waren Ende
2015 aus dem Gesellschafterver-
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Fürst Maximilian zu Bentheim-Teck-
lenburg, Schlossherr.

trag der Schloss GmbH ausgestie-
gen, weil der Fürst aus ihrer Sicht
den Betrieb des im Gebäude be-
nachbarten Sch loss-Museums ein-
gestellt habe. Das fuhre zu einem
starken Besucherrückgang im
Kaltwalzmuseum, das immer von
den Schloss-Besuchern profitiert
habe. Der Fürst, der umfangreiche
Renovierungen machen will, ver-
klagte den Förderkreis auf Einhal-
tung des Vertrags und zur Zahlung
einer jährlichen Miete von 24 000
Euro bis 203L Der Förderkreis
wiederum klagt vor dem Landge-
richt gegen die Genehmigung des
fahresabschlusses 2015 der
Schloss GmbH, der fehlerhaft sei.

Ein Knackpunkt: Ursprünglich
durften die Kaltwalzer die Räum-
lichkeiten im Museum mietfrei nut-
zen, weil sie vor mehr als 25 Jahren
mit daftir gesorgt hatten, dass der
baufällige Bereich saniert wurde.
,,Miete durfte laut Vertrag nur von
uns verlangt werden, wenn der
Schlossbetrieb eines Tages defizi-
tär werden würde", erklärt Klaus
von W'emeburg, Vorsitzender des

Förderkreises des Kaltwalzmuse-
ums. ,,Der Fürst behauptet, dass
dieses Defizit vorliege. Nachwei-
sen kann er das aber nicht."

Aus der Sicht des Fürstenhauses
seien Zahlungen des Förderkreises
aber nach der Reduzierung der Zu-
schüsse der Stadt auf ein Drittel des
Ursprungsbetrages und der Schlie-
ßung des Schlossrestaurants gebo-
ten.,,Grundsätzlich sind Verträge
einzuhalten, auch fur denvon über-
aus vermögenden Industrieunter-
nehmen getragenen Förderkreis
des Kaltwalzmuseums", so der
Fürst.

Darüber hinaus drohe laut Fürs-
tenhaus auch noch erheblicher fi-
nanzieller Schaden durch die mög-
liche anteilige Rückforderung der
Fördermittel für den einstigen
Schloss-Umbau durch die NRW-
Stiftung, die der Förderkreis Deut-
sches Kaltwalzmuseum zu tragen
hätte. Moderate Lösungen zu fin-
den, sei das Ziel der Gespräche mit
dem Vorstand des Förderkreises,
und daran würden Fürstenhaus
und Schloss GmbH auch nach der

Aufkündigung des ,IVaffenstill-
stands" vor Gericht seitens des För-
derkreises weiter festhalten.

,pir haben mehrere Gespräche
mit dem Fürstenhaus gefi.ihrt", sagt
Klaus von Werneburg, ,,unser Ver-
gleichangebot von 125 000 Euro
berücksichtigt Mieten, Renovie-
rungsarbeiten und mögliche Re-
gressansprüche der NRW-Stiftung
für die umfangreiche Schlossreno
vierung. Weil aber vom Fürsten-
haus auf dieses Angebot einfach
nichts kommt, gehen wir davon
aus, dass es den Vergleich nicht will
und halten unsere Klage vor dem
Landgericht aufrecht."

Mögliche neue Nutzung

ffi Eine Agentur hat im Auftrag
des Fürstenhauses und mit
Unterstützung des Heimatver-
eins ein Konzept für eine mu-
seate Nutzung des Alten Palas
erarbeitet. Sie solt sich der His-
tor ie des Schlosses widmen.


